
  

23 als Funktion des Gesamt- 
! sttom$ durch das Wderstandsnetzwerk 

d i Ziderstä ) é):j W ldyer.st_ande R werden durch Kondensatoren identischer Kapazität C ersetzt. 

en Sie die Gesamtkapazität Cges des Netzwerks zwischen den Kontakten 1 und 6 
an. Erläutern Sie Ihren Lösungsweg.  



. 

“' (12 Punkte) 
A ufgabe 2: 
SEL 

Eine Kugel mi und € 
nem und taucht in ein 

a) Bestimmen Sie das elektrische Feld £ mit Hilfe der Max- 
wellschen Gesetze. Die Platte soll dazu als unendlich aus- 

gedehnt ‚angenommen werden. 

    

b) Durch Gravitation und elektrischer Kraft wird die Kugel 

ausgelenkt. Leiten Sie die Formel zur Berechnung der Win- 
kelauslenkung @x des Fadens als Funktion der gegebenen 
Größen her.   



— 

Aufgabe 3: 

      

   

  

Ein Koaxialkabel besteht aus einemr 

) und einem leitenden_ 

ı und vernachlässigbar kleiner 
ußenleiter). Das Volumen zwischen Innen- und 

Außenleiter sei gefüllt mit einem Material der Dielek- 

Dicke 

Abgebildet ist ein Teilstück der Länge L 

eines als unendlich lang angenommenen, geraden Koaxi- 

alkabel chen Innenleiter und Außenleiter liege die 

K U an, der Außenleiter sei geerdet. 

  

ung 

a) Für eine Teillänge L des Kabels sei auf dem Innenleiter die Ladung Qı und auf dem 

Außenleiter die Ladung Q2. Bestimmen Sie mit den Maxwellschen Gleichungen Betrag 

und Richtung der elektrischen Flussdichte D(r) für alle Radien r 271. 

   

  
b) Zeigen Sie anhand D(r) für r>r2, dass bei Erdung des Außenleiters Q2 = —Q gelten 

muss. Berechnen Sie die Spannung U = $(r1) — &(r2) als Potentialdifferenz zwischen 

Innen- und Außenleiter. 

Leiten Sie schließlich für die Kapazität C eines Koaxialkabels der Länge L den Aus- 

druck C/Z = 2mege/In(r2/rı) ab.



 



  

    

ran Plattenkondensator de- mit kreisrunden 
M“ SE d rägt die Ladung Qo- ektrisches Fe werde innerhalb des Kondensators als 

. Nach Schließen de : 
; Schalter.s S zum Zeitpunkt t=0 wird der Kondensator 

a) Bestimmen Sie die zeitabhängige Ladung Q(t) auf dem 
Kondensator für £ > 0 als Funktion von t, C und R SOWAS 
den daraus resultierenden Strom /(t) im Stromkreis. 

b) Berechnen Sie den Verschiebungsstrom Z.( sc: S 
Verschiebungsstromdichle jv und vergleichen Sie ihn mi 

C 

/: Z 
s < o 

—IL 2 
Y -r D4 

R   
t) des Kondensators ausgehend von der 

t dem Strom 1(t). 

c) Berechnen Sie das Magnetfeld H(r,t) des Kondensators als Funktion von I(t) und des _ 

radialen Abstands r von der Symmetrieachse des Kondensators (vgl. Skizze). 

Leistung P vom Betrage gleich ist der Verlustleistung des Widerstands R. 
I d) Zeigen Sie mittels der Energiestromdichte S, dass die vom Kondensator abfließende


